
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Jenseits des "Ostergrabens" 
Mythos und Wahrheit der Evangelien am Beispiel der Weihnachtsgeschichte  

 
Besonders in der Advents- und Weihnachtszeit überkommt manche Christen das Gefühl, ob hierbei vielleicht 
nicht nur einem Mythos oder gar nur einem Märchen gehuldigt wird. Für gewöhnlich kann man vor Weih-
nachten auch in den Medien Beiträge finden, die diesen Verdacht erhärten wollen.  
 
Im Mittelpunkt steht die Frage, ob es über die Glaubenswirklichkeit und –wahrheit hinaus Gründe gibt, die für 
eine historische Wahrscheinlichkeit der biblischen Berichte sprechen. Hintergrund ist die Hyperkritik, die von 
maßgeblichen Teilen der neutestamentlichen Forschung an den Erzählungen der Evangelisten geübt wird. Sie 
gründet sich wesentlich auf deren späte Datierung. Der Vortrag skizziert aus althistorischer Sicht die Rah-
menbedingungen für die Entstehung der Evangelien, plädiert für eine Frühdatierung und erläutert auf dieser 
Grundlage die Verlässlichkeit der von Lukas und Matthäus gemachten Angaben in der Weihnachtsgeschichte. 
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